
MFThK, 28.7.2011 

 

Zum 80. Geburtstag von Heinz Robert Schlette 

Von Dr. Klaus-Peter Pfeiffer, Köln 

Am 28. Juli feiert Prof. Dr. Dr. Heinz Robert Schlette seinen 80. Geburtstag. Der promovierte 

Philosoph und Theologe hatte von 1962 bis 1996 einen Lehrstuhl für Philosophie in Bonn inne. 

Schlettes Denken ist geprägt von einem radikalen Ernstnehmen des Leidens und des Bösen. 

Das bezieht sich nicht zuletzt auf sein Verständnis von Religion. Er ist skeptisch gegenüber 

einer Auffassung von Religion, die auf ein metaphysisches Einverständnis abzielt. Authentisch 

ist Religion für ihn heute nur dann, wenn sie aus einem  Dissens zu einer leidvollen und 

fragwürdigen Wirklichkeit gedacht wird. 

Besondere Verdienste erwarb er sich als renommierter Kenner der französischen Philosophie. 

Seine Arbeiten zu Albert Camus und Simone Weil sind wegweisend. Er war auch der Erste, der 

in Deutschland auf das Werk von Emil Cioran aufmerksam machte. 

Seine umfangreichen Veröffentlichungen umfassen Arbeiten zur Theologie, Philosophie, Politik 

und Kultur. Durchgängig zeigen sie ihn als kritisch-engagierten Zeitgenossen. 

Seine religionsphilosophischen Arbeiten harren weithin noch einer nachhaltigen theologischen 

Rezeption. 
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